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damals ein dreiundsechzigjähriger, aber noch sehr rüstiger
Greis mit schneeweissen Haaren war, machte den besten
Eindruck. Er sprach noch so gut „Schwizerdütsch" und
trat so bescheiden und einfach auf (den Yankees gegenüber
vielleicht zu bescheiden!), als ob er die Schweiz erst ver~
lassen hätte. Nach Aussage seiner nähern Freunde, die
seine Verhältnisse genau kannten, besass er damals immer
noch eine jährliche Rente von zirka 30 000 Fr., was freilich,
da der Wert des Geldes geringer ist als bei uns, nur etwa
einem Jahreseinkommen von 6—7000 Fr. in der Schweiz
entspricht. Suter hatte seine Frau und zwei seiner Gross-
töchter bei sich, welch letztere er bei seinem beabsichtig-
ten Besuch im alten Heimatland in einer Pension unter-
bringen wollte.

Es ist bekannt, dass der amerikanische Kongress den
Hoffnungen oder vielmehr den berechtigten Ansprüchen

des Generals nicht gerecht wurde. Suter musste sich mit
dem Tröste, als Ehrenmann in ganz Amerika und Europa
in bestem Ansehen zu stehen und mit dem historischen
Ruhme begnügen, der erste Pionier Kaliforniens gewesen
zu sein und der Zivilisation dieses jetzt so blühende Land
erschlossen zu haben.

Das Leben und Treiben in den Vereinigten Staaten
machte auf mich im Gegensatz zu den eben verlassenen
heissen Ländern einen mächtigen Eindruck. Ich sah, dass
da die Bevölkerung, statt träge die Gaben der Natur ver-
wahrlosen zu lassen und in den Tag hineinzuleben, wett-
eifert in tüchtiger Arbeit, dass die Amerikaner uns und
selbst den Engländern weit voraus sind in den Zweigen der
industriellen Tätigkeit, und dass geordnete Verhältnisse
und ausgedehnte, gute Verkehrsmittel dem strebsamen
Manne die Gewähr zum Fortkommen bieten. (Fortsetzung folgt)
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50. Es wollte aber wieder nicht recht ge-
lingen, und als er schliesslich all seine
Kugeln verpufft hatte, hatte er noch im-
mer nichts getroffen. «So», dachte der
Elefant, «jetzt bin ich an der Reihe!» Er
rannte auf den Baum zu und stiess mit
solcher Kraft dagegen, dass der Kapitän
aus dem Baum und in seine eigene Fall-
grübe fiel.

51. Betäubt durch den Sturz blieb der
Kapitän eine halbe Stunde unbeweglich
liegen. Als er wieder zu sich kam, wollte
er hinaus, aber ach, du lieber Himmel, da
sass, rings um den Grubenrand, ein ganzer
Kreis von drohenden Löwen, die auf ihn
warteten! Rutsch, ging er wieder nach
unten. Aber, wie lange er auch wartete,
das Gesindel wollte nicht abziehen

52. Fünf Tage verliefen, und noch immer
hielten die Löwen Wache, Weder die Ein-
geborenen, noch die zwei Jungen wagten
es, der Grube näher zu kommen. Und
währenddessen bekam der arme Klacke-
busch drunten in der Grube kein Körn-
chen zu essen, so dass er so mager wie ein
Rohr wurde und seinen Bauchriemen im-
mer fester anziehen musste, damit er den
Hunger weniger fühlte.

53, Das einzige, was er noch hatte, war ein
bisschen Wasser, das in seiner Feldflasche
übrig geblieben war. Er nahm es in klei-
nen Schlückchen zu sich, ohne zu kleckern.
Aber am sechsten Tage war die Flasche
völlig leer. Ein tiefer Seufzer klang zwi-
sehen seinen armen, vertrockneten Lippen,
«Ach», murmelte er, «mein ganzes Leben
gäb' ich für einen Tropfen Wasser!»

54. Ticketicketack Kaum hatte er's ge-
sagt, als plötzlich so ein unverfälschter tro-
pischer Schlagregen losbrach. Mit langen,,
dicken Bindfäden prasselte er in die Grube
hinein, so dass der arme Kapitän bald bis
an die Knie im Wasser stand. — «Man
fällt hier von einem Aeussersten ins an-
dere!» seufzte er, «jetzt werde ich noch die
ganze Grube leertrinken müssen, damit ich
nicht ertrinke!»

49. «Geht nun alle ruhig nach Hause!»
fuhr er fort, als die Grube fertig war. «Ich
werde mit den Löwen schon fertig wer-
den!» Zugleich setzte er sich mit seinem
Gewehr oben in den Baum. In der Tat
kamen bald die Löwen zum Vorschein,
aber der Elefant war auch wieder dabei.
«Nein, lieber Freund, dich muss ich nicht
haben! brummte der Kapitän und schoss
lustig auf den Elefanten los.
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50. Ks wollte ober wieder nickt reckt gs-
lingsn, und als sr sckiiesslick oll seine
Kugeln vsrpukkt kotte, kstts er nock im-
mer nickts Zetrotksn. «So», dockte der
KIsksnt, »jetot bin ick on der kteike!» Sr
rsnnte out den IZoum ou und stiess mit
snicker Krskt dagegen, doss der Kspitön
aus dem IZoum und in seine eigens Soll-
grubs kiel.

51. Letöubt durck den Lturo blieb der
Kapitän eins kolbs Stunde unbsweglick
liegen. >tls sr wieder ou sick ksm, wollte
er kinous, ober sck, du lieber klimme!, ds
soss, rings um den drubsnrond, sin gsnoer
Kreis von droksnden köwsn, die out ikn
wsrtstsn! ktutsck, ging sr wieder nock
unten, /tbsr, wie longs er suck wsrtsts,
dss Qssindsl wollte nickt oboisken

52. Künt ksgs vsrlieken, und nock immer
kielten die köwsn IVscke. tVsdsr dis Kin-
geborenen, nock die owei düngen wsgtsn
es, der Qrube nöker ou kommen, tlnd
wskrsnddssssn bsksm der srms Klscke-
busck drunten in der Qrubs kein Körn-
cksn ou essen, so doss er so msgsr wie sin
ktokr wurde und seinen Souckriemsn im-
mer tester onoisken musste, domit er den
klunger weniger küklte.

53. Dos einoigs, wss er nock kotts, war ein
bisscksn V/ssssr, dss in ssiner Ksldklsscke
übrig geblieben wor. Sr nskm es in Klei-
nsn Lcklückcken ou sick, okns ou kleckern,
^.bsr sm ssckstsn ksgs wsr die Slsscke
völlig leer. Sin tister Lsutosr klsng owi-
scken seinen srmen, vertrockneten Kippen,
uVck-, murmelte sr, «mein gsnoss lieben

göb^ ick tür einen kropksn tVosser!»

54. üüeksticketock! Ksum kotts sr's ge-
ssgt, sis plötolick so sin unvsrtölscktsr tro-
piscksr Lcklsgrsgsn losbrsck. klit longsn, ^

dicken LIndtsdsn prsssslte sr in die Qrube
kinsin, so doss der srms Kspitön bsld bis
sn die Knie im tVssser stand. — -lVlon
töllt kisr von einem ltsussersten ins sn-
dsre!» seutots er, «jetot werde ick nock die
gsnoe Qrubs Issrtrinken müssen, damit ick
nickt ertrinke!«

49. -kZekt nun olle rukig nock kksuss!»
kukr sr kort, sls die Orube tertig wsr. «Ick
werde mit den köwsn sckon tertig wer-
den!» Sugleick setots sr sick mit seinem
Qswekr oben in den Lsum. In der ?st
kamen bold die köwen oum Vorseksin,
ober der Sletsnt wsr suck wieder dabei.
»Kein, lieber Sreund, dick muss ick nickt
Koben! brummte der Kspitön und sckoss
lustig out den Kletsntsn los.
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